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„Women only“ – 
Teamgeist ist bei Frauen genetisch
Hochkarätiges und Kollegiales im Study Club nur für Frauen

„Frauenpower im besten Sinne“ – mit diesem Anspruch wird seit 

über vier Jahren im Hamburger Study Club geplant, diskutiert, 

operiert, mit Fotos dokumentiert und nachbesprochen. „Ob FST 

oder beidseitiger Sinuslift, Einzelimplantate oder die komplexe 

Versorgung ganzer Kiefer – Frauen sind einfach anders“, sind 

sich Teilnehmerinnen, Kursleiterinnen und Daniel Fraga, Inhaber 

der ausrichtenden Fraga Dental einig.

 „Wir duzen uns hier alle“, wird mir bei meiner Ankunft von 

Teilnehmerin Dr. Dörte Stübbe (Vlotho) erläutert. Gleich danach 

drückt sie mir einen Cafe Latte in die Hand und erläutert die ge-

rade laufenden OP‘s, nicht ohne Hinweis auf ihre Patientin aus 

Bielefeld mit Periimplantitis-Therapie am Nachmittag. Der herz-

liche und vor allem off ene Umgang ist ein Markenzeichen, bestä-

tigt auch Kursleiterin Dr. Claudia Schwegmann, Oralchirurgin mit 

Praxis in Hamburg-Othmarschen. Nachdem sie Prof. Dr. Mick Dra-

goo in verschiedenenen Kursen seit 

1997 kennen und schätzen gelernt 

hatte, war sie ab 2001-2009 aktives 

Mitglied in dessen Hamburger Stu-

dy Club. Die Mutter von drei Kindern 

vergleicht heute: „Die Qualität in ei-

nem reinen Frauen-Study Club liegt 

meiner Meinung nach höher. Hier 

wird ziel- und sachorientierter gear-

beitet, ohne Eitelkeiten.“ Dabei ver-

stehen sich Schwegmann und ihre 

Kollegin Dr. Jutta Kirschner eher als 

Supervisorinnen, denn als Dozentin-

nen. Schließlich soll jede auch allein 

und sicher in ihrer Praxis alles umsetzen können. „Jutta, kannst 

Du mal?“ – und schon  steht eine der beiden im nächsten OP zur 

Seite – ob bei Schnitt, Naht oder anderen Fragen. „Das sind zwei 

sehr erfahrene Kolleginnen - heute mit Sinuslift und Implantation 

16 und 17 bei kompromittierten Knochenverhältnissen“, erläutert 

Dr. Schwegmann mit einem Kopfnicken zu Dr. Tilli Hanßen (Jeste-

burg) und Dr. Lore Bothe (Kaltenkirchen). Gemeinsam werden an-

hand des CT‘s noch einmal die wichtigsten Eckdaten rekapituliert. 

Die ausführliche Diskussion bzw. Vorbesprechung war bereits am 

Vorabend bei Fraga Dental in Bönningstedt. Am praktischen Tag 

in der Pinneberger Praxis von Dr. Jutta Kirschner und Kolleginnen 

operiert dann jede mindestens einen Fall und assistiert. Ma terial 

und Instrumente werden mitgebracht, in Notfällen hilft das Team 

der Pinneberger Praxis und Study Club-Betreuerin Saskia Capelle 

von Fraga Dental aus. Beliebtester Treff punkt und lebendiger Aus-

tauschplatz für Praxiswissen aller Art ist die Küche, in der tags-

über vom Kaff ee bis zur Suppe immer 

für Wohlfühlatmosphäre gesorgt ist. 

„Diese Kommunikation ist so wichtig, 

da viele von uns ja mehr oder weni-

ger in Ihren Praxen autistisch vor 

sich hinarbeiten“, so Kirschner. „Hier 

muss sich niemand erst „selbstbe-

weihräuchern“ – hier wird ehrlich 

und ohne falschen Stolz nachgefragt 

und jede will etwas mitnehmen“, 

beschreibt Dr. Hanßen das Erfolgsge-

heimnis dieses festen Clubs. K
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